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seine Leitung in sich ein. Sie dient 
der effektiven Gestaltung von 
Reproduktions- und Leitungspro­
zessen und insbesondere der Ent­
scheidungsvorbereitung. Das von 
der O. als Hilfsmittel für die 
Vorbereitung und Umsetzung be­
stimmter Entscheidungen einge­
setzte Instrumentarium erstreckt 
sich von modernen Beobachtungs­
und Analyseverfahren (z. B. 
Multimomentmethode, Netzwerk­
technik) über weitere mathema­
tisch-statistische Berechnungsme­
thoden, wissenschaftlich-tech­
nische Erkenntnisse (z. B. der 
Ingenieurpsychologie) bis zur 
elektronischen Datenverarbei­
tung. Die O. wendet sich ins­
besondere solchen Problemen zu, 
die wiederholt auftreten und von 
der Leitung stets in optimaler 
Weise entschieden und gelöst 
werden müssen. Sie ergänzt 
die herkömmliche Organisations­
lehre und zielt darauf ab, über 
eine gewisse Formalisierung der 
Organisation und die Ausarbei­
tung von Modellen optimale 
Lösungen für bestimmte Probleme 
zu liefern. Dabei sind folgende 
Hauptetappen festzustellen: Defi­
nition des Problejns, das es im 
gegebenen System zu lösen gilt; 
Erarbeitung der Hauptkompo­
nenten und ihre Erfassung in 
einem mathematisch-ökonomi­
schen Modell; Ableitung einer 
Lösung aus dem Modell und 
Überprüfung der Lösung und des 
Modells an Hand der prak­
tischen Bedingungen; Einführung 
in die Praxis bei gleichzeitiger 
Anpassung an die Dynamik der 
praktischen Entwicklung und Ein­
bau entsprechender Kontrollen, 
die jederzeit eine Überprüfung 
der Optimalität des Ergebnisses 
gestatten.

Opportunismus; bürgerliche bzw. 
kleinbürgerliche Strömung; Aus- 
drucksforfn der bürgerlichen

Ideologie in der Arbeiterbewe­
gung. „Die grundlegende Idee 
des Opportunismus ist das Bünd­
nis oder die Annäherung (zuwei­
len Vereinbarung, Blockbildung 
usw.) zwischen der Bourgeoisie 
und ihrem Antipoden." (W. I. Le­
nin) Der O. leugnet die Notwen­
digkeit des Klassenkampfes, der 
revolutionären Beseitigung der 
kapitalistischen Gesellschaftsord­
nung unter Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer Kampfpartei 
und der politischen Machtergrei­
fung des Proletariats. Er bedeutet 
offene Abkehr vom Marxismus 
und ist in der bürgerlichen Welt­
anschauung verwurzelt. Die poli­
tische Hauptfunktion des O. ist 
die Spaltung der Arbeiterbewe­
gung und die politisch-ideolo­
gische Bindung von Teilen der 
Arbeiterklasse an das kapitali­
stische System im Interesse der 
Aufrechterhaltung dieses Systems. 
Das traditionelle Wirkungsfeld 
des O. ist der bürgerliche Parla­
mentarismus. Mit dem Übergang 
des Kapitalismus in sein imperia­
listisches Stadium entstand in 
allen entwickelten kapitalistischen 
Staaten eine Arbeiteraristo­
kratie, die zur wichtigsten sozia­
len Grundlage des O. wurde. 
Seine materielle Grundlage ist 
der Monopolprofit. Das Wachs­
tum der Arbeiterorganisationen 
in die Breite am Ende des 19. Jh. 
und zu Beginn des 20. Jh. ver­
stärkte den Zustrom kleinbürger­
licher Elemente in die Arbeiter­
bewegung. Es entstand eine 
relativ breite Arbeiterbürokratie 
- hauptamtliche Funktionäre in 
den Organisationen, Parlamen­
tarier, Redakteure usw. -, die 
neben der Arbeiteraristokratie 
gleichfalls zum sozialen Nähr­
boden des O. wurde. In den Par­
teien der II. Internationale (->- 
Internationale) kam es zu hef­
tigen Auseinandersetzungen zwi­
schen den Vertretern des O. und


